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Kern: Mitgliederbefragung des Marburger Bundes mahnt die
Landesregierung, die Attraktivität des Ärzteberufs weiter zu steigern

Mehr als die Hälfte der befristet beschäftigten Ärztinnen und Ärzten an den Universitätskliniken im Land
haben bereits in Erwägung gezogen, sich aufgrund dieser Befristung eine andere Arbeitsstelle zu suchen.

Zur heutigen Vorstellung der Umfrage des Landesverbandes des Marburger Bund zur Arbeitssituation der
Ärztinnen und Ärzte, insbesondere zur Situation der befristet Beschäftigten an den Universitätskliniken,
sagte der hochschulpolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Dr. Timm Kern:

„Die Mitgliederbefragung des Marburger Bundes mahnt die Landesregierung, die Attraktivität des
Ärzteberufs weiter zu steigern. Der Schlüssel beim Fachkräftemangel im Bereich der medizinischen
Versorgung liegt ganz offensichtlich nicht nur in der Schaffung von immer mehr Studienplätzen der
Humanmedizin mit erheblich Kosten. Wenn mehr als die Hälfte der befristet beschäftigten Ärztinnen und
Ärzten an den Universitätskliniken im Land bereits in Erwägung gezogen oder eben auch umgesetzt
haben, sich aufgrund dieser Befristung eine andere Arbeitsstelle zu suchen, ist das ein unabweisbarer
Beleg für den Handlungsauftrag an die Landesregierung. Die Absenkung der Befristungsquote an den
Universitätskliniken drängt und Ministerin Theresia Bauer steht im Wort, rasch für Abhilfe zu sorgen.“


